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The Word One to One –  

A guided read through John’s Gospel
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Links steht ein Text aus dem 
Johannes-Evangelium, einem  
der Bücher der Bibel.

 - Johannes war drei Jahre lang mit 
Jesus unterwegs gewesen. Das 
war eine ereignisreiche Zeit. 

 - Wir werden den Bericht darüber 
lesen, was er in dieser Zeit von 
Jesus gesehen und gehört hat.

DAS WORT – gemeinsam lesen 
hilft dir beim Einstieg in die Bibel.

Wie es funktioniert 
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In diesem Teil: 
Der Augenzeugenbericht 
von Johannes beginnt 
mit einem Überblick.  
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Gott kam 
auf die Erde
����������������

¡



1 Im Anfang war das 
Wort. Das Wort war  
bei Gott, ja, das Wort 
war Gott. 

2 Von Anfang an war es 
bei Gott. 

3 Alles ist dadurch 
entstanden. Ohne das 
Wort entstand nichts 
von dem, was besteht. 
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Wir werden hier also mit dem 
„Schöpfungswort“ bekannt 
gemacht.
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4 In ihm war Leben,  
und dieses Leben war  
das Licht für die Menschen. 

5 Das Licht scheint in der 
Finsternis, und die Finsternis 
hat es nicht erfasst. 
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… das Licht des Wortes 
leuchtet auch heute noch.



6 Da trat ein Mensch auf.  
Er war von Gott gesandt 
und hieß Johannes. 

7 Er kam, um als Zeuge 
auf das Licht hinzuweisen. 
Alle sollten durch ihn daran 
glauben. 

8 Er war nicht selbst das 
Licht, er sollte nur darauf 
hinweisen. 

9 Der, auf den er hinwies, 
war das wahre Licht, das  
für jeden Menschen 
leuchtet, der in die Welt 
kommt. 
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Johannes der Täufer ist der Wegbereiter. 
Durch ihn sorgt Gott dafür, dass  
die Ankunft des Wortes  
öffentlich bekannt wird.
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10 Er war schon immer in 
der Welt, die ja durch ihn 
entstand, doch die Menschen 
erkannten ihn nicht. 

11 Er kam in sein Eigentum, 
aber sein eigenes Volk nahm 
ihn nicht auf. 

12 Doch denen, die ihn 
aufnahmen, verlieh er das 
Recht, Kinder Gottes  
zu sein. – Das sind die,  
die an seinen Namen 
glauben. – 
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13 Sie erhielten das nicht 
aufgrund natürlicher 
Abstammung, durch 
menschliches Wollen oder 
den Entschluss eines Mannes, 
sondern durch eine Geburt 
aus Gott. 
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Was das Wort anbietet, 
ist ein neues Leben: eine 
lebendige und dauerhafte 
Beziehung mit Gott als 
liebendem Vater.
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14 Er, das Wort, wurde Mensch 
und wohnte unter uns. Und 
wir haben seine Herrlichkeit 
angeschaut, eine Herrlichkeit 
wie sie nur der Eine und 
Einzigartige vom Vater 
hat, erfüllt mit Gnade und 
Wahrheit. 

15 Johannes trat als Zeuge für 
ihn auf. „Der ist es!“, rief er. 
„Von ihm habe ich gesagt: 
‚Nach mir kommt einer, der 
weit über mir steht!‘, denn er 
war da, bevor es mich gab.“ 
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Diese Zeugen behaupten, dass  
der Schöpfer zu einer bestimmten  
Zeit und an einem bestimmten Ort  
auf die Erde kam. Sie sagen,  
dass sie ihm persönlich  
begegnet sind und von  
ihm berichten wollen.
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16 Und aus seinem Überfluss 
haben wir alle empfangen,  
und zwar eine Gnade anstelle 
der Gnade im Gesetz. 

17 Denn das Gesetz wurde 
durch Mose gegeben, doch  
die Gnade und die Wahrheit 
kamen durch Jesus Christus  
in die Welt. 

18 Niemand hat Gott jemals 
gesehen. Nur der Eine und 
Einzigartige, der an der Seite 
des Vaters selbst Gott ist,  
hat ihn uns bekannt gemacht. 
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Endlich sagt uns Johannes: 
Jesus Christus ist das Wort, 
der Schöpfer, der ewige Sohn 
Gottes, der uns heute mit 
seinem Vater bekannt macht. 

Er belastet das Leben nicht 
mit Regeln – stattdessen 
bringt er Gnade und Wahrheit.
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Wie passt diese Vorstellung  
zu dem, wie du bisher über 
Jesus Christus gedacht hast? 
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1 Im Anfang war das Wort ...  
das Wort war Gott.

3 Alles ist dadurch entstanden ...

4 In ihm war Leben, und dieses 
Leben war das Licht für die 
Menschen.

12 Doch denen, die ihn 
aufnahmen, verlieh er das Recht, 
Kinder Gottes zu sein ...

14 Er, das Wort, wurde Mensch 
und wohnte unter uns … 

17 ... die Gnade und die Wahrheit 
kamen durch Jesus Christus …

18 Niemand hat Gott jemals 
gesehen. Nur der Eine und 
Einzigartige … hat ihn  
uns bekannt gemacht.
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1 Im Anfang war das Wort. Das 

Wort war bei Gott, ja, das Wort 

war Gott. 2 Von Anfang an war 

es bei Gott. 3 Alles ist dadurch 

entstanden. Ohne das Wort 

entstand nichts von dem, was 

besteht. 4 In ihm war Leben, 

und dieses Leben war das 

Licht für die Menschen. 5 Das 

Licht scheint in der Finsternis, 

und die Finsternis hat es nicht 

erfasst. 6 Da trat ein Mensch 

auf. Er war von Gott gesandt 

und hieß Johannes. 7 Er kam, 

um als Zeuge auf das Licht 

hinzuweisen. Alle sollten durch 

ihn daran glauben. 8 Er war 

nicht selbst das Licht, er sollte 

nur darauf hinweisen.  
9 Der, auf den er hinwies, 

war das wahre Licht, das für 

jeden Menschen leuchtet, der 
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Johannes 1,1–18
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in die Welt kommt. 10 Er war 

schon immer in der Welt, die ja 

durch ihn entstand, doch die 

Menschen erkannten ihn nicht. 
11 Er kam in sein Eigentum, 

aber sein eigenes Volk nahm 

ihn nicht auf. 12 Doch denen, 

die ihn aufnahmen, verlieh er 

das Recht, Kinder Gottes zu 

sein. – Das sind die, die an 

seinen Namen glauben. –  
13 Sie erhielten das nicht 

aufgrund natürlicher 

Abstammung, durch 

menschliches Wollen oder 

den Entschluss eines Mannes, 

sondern durch eine Geburt 

aus Gott. 14 Er, das Wort, 

wurde Mensch und wohnte 

unter uns. Und wir haben 

seine Herrlichkeit angeschaut, 

eine Herrlichkeit wie sie nur 

der Eine und Einzigartige vom 

Vater hat, erfüllt mit Gnade 

und Wahrheit. 15 Johannes trat 

als Zeuge für ihn auf. „Der 

ist es!“, rief er. „Von ihm 

habe ich gesagt: ‚Nach mir 

kommt einer, der weit über 

mir steht!‘, denn er war da, 

bevor es mich gab.“ a 16 Und 

aus seinem Überfluss haben 

wir alle empfangen, und zwar 

eine Gnade anstelle der Gnade 

im Gesetz. b 17 Denn das Gesetz 

wurde durch Mose gegeben, 

doch die Gnade und die 

Wahrheit kamen durch Jesus 

Christus in die Welt.  
18 Niemand hat Gott jemals 

gesehen. Nur der Eine und 

Einzigartige, der an der Seite 

des Vaters selbst Gott ist, hat 

ihn uns bekannt gemacht. 
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Was kommt als Nächstes?
Wir werden Johannes den Täufer sehen, den 
Wegbereiter, bevor Jesus die Bühne betritt.
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Im vorherigen Teil: 
Johannes stellt Jesus 
Christus vor, in dem 
Gott auf die Erde 
gekommen ist.

In diesem Teil: 
Johannes der Täufer 
bereitet den Weg für 
die aufsehenerregende 
Ankunft von Jesus.

Einstieg
����������������
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19 Folgende Begebenheit macht klar, 
wie Johannes auf ihn hinwies: Die 
Juden von Jerusalem hatten Priester 
und Leviten zu ihm geschickt, die ihn 
fragen sollten, wer er sei. 

20 „Ich bin nicht der Messias“, 
machte er ihnen eindeutig klar. 

21 „Wer dann?“, fragten sie weiter. 
„Bist du Elija?“ – „Nein, der bin ich 
auch nicht“, erwiderte er. „Bist du 
der Prophet?“ – „Nein!“ 

22 „Dann sag uns doch, wer du bist“, 
entgegneten sie, „wir müssen ja 
denen, die uns geschickt haben, eine 
Antwort bringen. Was sagst du über 
dich selbst?“ 
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Johannes will nicht im Zentrum  
der Aufmerksamkeit stehen.  
Er ist nicht der Messias. �������������
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23 Johannes antwortete mit 
Worten des Propheten Jesaja: 
„Ich bin eine Stimme, die in 
der Wüste ruft: ‚Ebnet den 
Weg für den Herrn!‘“ 
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Gott selbst kommt! 



24 Unter den Abgesandten 
waren auch einige Pharisäer, 
25 die jetzt weiterfragten:  
„Wenn du weder der Messias 
bist noch Elija und auch nicht 
der Prophet, weshalb taufst du 
dann?“ 

26 „Ich taufe mit Wasser“, 
entgegnete Johannes, „aber 
mitten unter euch steht der, 
den ihr nicht kennt. 

27 Es ist der, der nach mir 
kommt. Ich bin nicht einmal 
würdig, ihm die Riemen seiner 
Sandalen zu lösen.“ 

28 Das spielte sich in Betanien 
ab, einem Dorf auf der anderen 
Seite des Jordan, wo Johannes 
taufte. 
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Jesus ist so majestätisch, dass 
Johannes der Täufer sagt, er sei  
nicht einmal würdig, ihm die Sandalen 
zu lösen, geschweige denn ihm  
die Füße zu waschen!
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29 Am nächsten Tag sah Johannes 
Jesus auf sich zukommen 
und sagte: „Seht, das ist das 
Opferlamm Gottes, das die 
Sünde der Welt auf sich nimmt. 

30 Ihn meinte ich, als ich sagte: 
‚Nach mir kommt einer, der weit 
über mir steht, denn er war schon 
lange vor mir da.‘ 

31 Auch ich kannte ihn nicht. Aber 
gerade deshalb bin ich gekommen 
und taufe mit Wasser, damit Israel 
erkennt, wer er ist.“ 
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Jesus wird für die Sünden der Welt 
sterben, um die Beziehung zwischen 
Gott und uns in Ordnung zu bringen.
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32 Dann bezeugte Johannes 
auch dieses: „Ich sah den 
Geist Gottes wie eine Taube 
vom Himmel herabschweben 
und auf ihm bleiben. 

33 Ich hätte nicht gewusst, 
wer es war, aber der, der mir 
den Auftrag gab, mit Wasser 
zu taufen, hatte mir gesagt: 
‚Wenn du den Geist auf 
jemand herabschweben und 
auf ihm bleiben siehst, dann ist 
das der, der mit dem Heiligen 
Geist tauft.‘ 

34 Ich habe es gesehen und 
bezeuge: ‚Dieser Mann ist der 
Sohn Gottes.‘“ 
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Johannes setzt für diese Botschaft 
alles aufs Spiel und sagt: „Jesus ist 
dieser versprochene Retter!“
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Wie großartig Jesus hier angekündigt 
wird! Die Zeit ist gekommen, in der 
sich die Prophezeiungen erfüllen. 
Der Messias ist gekommen!
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19 … wie Johannes auf ihn 
hinwies ... 

23 … „Ebnet den Weg für den 
Herrn!“

27 „… Ich bin nicht einmal 
würdig, ihm die Riemen seiner 
Sandalen zu lösen.“

29 … „Seht, das ist das 
Opferlamm Gottes, das die 
Sünde der Welt auf sich nimmt.“

32 … „Ich sah den Geist Gottes 
… herabschweben und auf ihm 
bleiben.“

33 „... der, der mit dem Heiligen 
Geist tauft.“

34 … „Dieser Mann ist der Sohn 
Gottes.“

�����²



�®

�������������

��
���������������
�������¨�����
���������������
�����������������
�������
�����������
�����
���������©

19 Folgende Begebenheit 

macht klar, wie Johannes auf 

ihn hinwies: Die Juden von 

Jerusalem hatten Priester und 

Leviten zu ihm geschickt, die 

ihn fragen sollten, wer er sei. 
20 „Ich bin nicht der Messias“, 

machte er ihnen eindeutig 

klar. 21 „Wer dann?“, fragten 

sie weiter. „Bist du Elija?“ – 

„Nein, der bin ich auch nicht“, 

erwiderte er. „Bist du der 

Prophet?“ – „Nein!“ 22 „Dann 

sag uns doch, wer du bist“, 

entgegneten sie, „wir müssen 

ja denen, die uns geschickt 

haben, eine Antwort bringen. 

Was sagst du über dich 

selbst?“ 23 Johannes antwortete 

mit Worten des Propheten 

Jesaja: „Ich bin eine Stimme, 

die in der Wüste ruft: ‚Ebnet 

Johannes 1,19–34
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Was kommt als Nächstes? 
Wir sind eingeladen, 
Jesus zu begegnen.

den Weg für den Herrn!‘“ 24 

Unter den Abgesandten waren 

auch einige Pharisäer a, 25 die 

jetzt weiterfragten: „Wenn 

du weder der Messias bist 

noch Elija und auch nicht 

der Prophet, weshalb taufst 

du dann?“ 26 „Ich taufe mit 

Wasser“, entgegnete Johannes, 

„aber mitten unter euch 

steht der, den ihr nicht kennt. 
27 Es ist der, der nach mir 

kommt. Ich bin nicht einmal 

würdig, ihm die Riemen seiner 

Sandalen zu lösen.“ 28 Das 

spielte sich in Betanien ab, 

einem Dorf auf der anderen 

Seite des Jordan b, wo Johannes 

taufte. 29 Am nächsten Tag 

sah Johannes Jesus auf sich 

zukommen und sagte: „Seht, 

das ist das Opferlamm Gottes, 

das die Sünde der Welt auf 

sich nimmt. 30 Ihn meinte 

ich, als ich sagte: ‚Nach mir 

kommt einer, der weit über 

mir steht, denn er war schon 

lange vor mir da.‘ 31 Auch ich 

kannte ihn nicht. Aber gerade 

deshalb bin ich gekommen 

und taufe mit Wasser, damit 

Israel erkennt, wer er ist.“ 32 

Dann bezeugte Johannes auch 

dieses: „Ich sah den Geist 

Gottes wie eine Taube vom 

Himmel herabschweben und 

auf ihm bleiben. 33 Ich hätte 

nicht gewusst, wer es war, aber 

der, der mir den Auftrag gab, 

mit Wasser zu taufen, hatte mir 

gesagt: ‚Wenn du den Geist auf 

jemand herabschweben und 

auf ihm bleiben siehst, dann ist 

das der, der mit dem Heiligen 

Geist tauft.‘ 34 Ich habe es 

gesehen und bezeuge: ‚Dieser 

Mann ist der Sohn Gottes.‘“
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Teil 3



Im vorherigen Teil:
Eine verblüffende 
Behauptung: In Jesus 
kommt Gott zu uns 
auf die Erde! Er 
kommt, um das aus 
dem Weg zu räumen, 
was uns von Gott 
fernhält. 

In diesem Teil:  
Jesus tritt in 
Erscheinung und zieht 
sofort Anhänger an.  

Komm und sieh!
������������¤�¤�
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35 Am nächsten Tag  
war Johannes mit zwei 
von seinen Jüngern 
wieder dort. 

36 Als er Jesus 
vorbeigehen sah, 
sagte er: „Seht, das 
Opferlamm Gottes!“ 

37 Die zwei Jünger  
hörten das und  
gingen Jesus nach. 
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Jetzt ist die Zeit von Jesus 
gekommen. Der Auftrag  
von Johannes dem Täufer  
ist fast erledigt. 
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38 Jesus drehte sich um  
und sah, dass sie ihm 
folgten. Da fragte er:  
„Was sucht ihr?“ – 
„Rabbi, wo wohnst du?“, 
entgegneten sie. – Rabbi 
heißt übrigens Lehrer. – 

39 „Kommt mit“, erwiderte 
er, „dann werdet ihr es 
sehen.“ So kamen sie 
mit. Es war am späten 
Nachmittag. Sie sahen, 
wo er sich aufhielt, und 
blieben den Tag über  
bei ihm. 
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40 Einer von den beiden, die 
Jesus gefolgt waren, weil sie  
das Zeugnis von Johannes 
gehört hatten, war Andreas,  
der Bruder von Simon Petrus. 

41 Der fand gleich darauf seinen 
Bruder Simon und sagte zu 
ihm: „Wir haben den Messias 
gefunden!“ – „Messias“ ist das 
hebräische Wort für „Christus“. 

42 Dann brachte er ihn zu Jesus. 

Jesus sah ihn an und sagte:  
„Du bist Simon, der Johannes-
Sohn. Man wird dich einmal 
Kephas nennen, ‚Felsenstein‘.“ 
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Andreas ist so überzeugt von Jesus, 
dass er eine große Behauptung 
aufstellt: Er hat den lang erwarteten 
Messias gefunden.
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43 Als Jesus am nächsten Tag  
nach Galiläa aufbrechen wollte, 
traf er Philippus und sagte zu 
ihm: „Komm, folge mir!“ 

44 Philippus stammte  
wie Andreas und Petrus  
aus der Stadt Betsaida. 

45 Danach traf Philippus Natanaël 
und sagte zu ihm: „Wir haben 
den gefunden, von dem Mose im 
Gesetz schreibt und den auch die 
Propheten angekündigt haben: 
Es ist Jesus aus Nazaret, ein Sohn 
von Josef.“ 

46 „Nazaret? Kann von da  
etwas Gutes kommen?“,  
fragte Natanaël. 

Philippus erwiderte nur:  
„Komm und sieh selbst!“ 
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Wie Jesus in Vers 39 zu den 
beiden anderen Jüngern sagt 
nun auch Philippus voller 
Zuversicht: „Komm und sieh!“ 
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47 Als Jesus Natanaël 
kommen sah, sagte er:  
„Das ist ein wahrer Israelit, 
ein Mann ohne Falschheit.“ 

48 „Woher kennst du mich?“,  
fragte Natanaël. Jesus 
antwortete: „Ich sah dich, 
als du noch unter dem 
Feigenbaum warst, bevor 
Philippus dich rief.“ 

49 Da erklärte Natanaël: 
„Rabbi, du bist der Sohn 
Gottes! Du bist der König 
Israels!“ 
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Jesus ist der Sohn Gottes, 
der König Israels.
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Menschen“.������„verlieh ihm Macht und Ehre und 

übergab ihm die Herrschaft. Die Menschen aller Völker, 

Nationen und Sprachen dienten ihm.“�ª������������¶���«�
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50 Jesus erwiderte: „Das 
glaubst du, weil ich dir gesagt 
habe, dass ich dich unter dem 
Feigenbaum sah. Du wirst noch 
viel größere Dinge sehen.“ 

51 Dann fügte er hinzu: „Ja, 
ich versichere euch: Ihr werdet 
den Himmel o�en sehen. Die 
Engel Gottes werden vom 
Menschensohn zum Himmel 
aufsteigen und wieder zu ihm 
herabkommen.“
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einen Treppenaufgang, dessen Spitze bis an den 

Himmel reichte. Engel stiegen auf ihm hinauf und 
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Kommt und seht! 
Diese Einladung hält Jesus 
seit 2.000 Jahren aufrecht.
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Achte beim weiteren Lesen darauf, auf 
welche Art und Weise Jesus uns zeigt, dass 
er die Brücke zwischen uns und Gott ist.

�¡

36 „Seht, das Opferlamm Gottes!“

37 ... gingen Jesus nach.

41 … „Wir haben den Messias 
gefunden! …“ 

42 Dann brachte er ihn zu Jesus ...

46 … „Komm und sieh selbst!“

49 … „Du bist der Sohn Gottes,  
du bist der König Israels!“

51 „... Ihr werdet den Himmel 
o�en sehen. Die Engel Gottes 
werden vom Menschensohn zum 
Himmel aufsteigen und wieder zu 
ihm herabkommen.“
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35 Am nächsten Tag war Johannes 

mit zwei von seinen Jüngern 

wieder dort. 36 Als er Jesus 

vorbeigehen sah, sagte er: „Seht, 

das Opferlamm Gottes!“ 37 Die 

zwei Jünger hörten das und 

gingen Jesus nach. 38 Jesus drehte 

sich um und sah, dass sie ihm 

folgten. Da fragte er: „Was sucht 

ihr?“ – „Rabbi a, wo wohnst du?“, 

entgegneten sie. – „Rabbi“ heißt 

übrigens „Lehrer“. – 39 „Kommt 

mit“, erwiderte er, „dann werdet 

ihr es sehen.“ So kamen sie mit. 

Es war am späten Nachmittag b. 

Sie sahen, wo er sich aufhielt, 

und blieben den Tag über bei 

ihm. 40 Einer von den beiden, die 

Jesus gefolgt waren, weil sie das 

Zeugnis von Johannes gehört 

hatten, war Andreas, der Bruder 

von Simon Petrus. 41 Der fand 

gleich darauf seinen Bruder 

Simon und sagte zu ihm: „Wir 
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haben den Messias gefunden!“ 

– „Messias“ ist das hebräische 

Wort für „Christus“. 42 Dann 

brachte er ihn zu Jesus. Jesus 

sah ihn an und sagte: „Du bist 

Simon, der Johannes-Sohn. 

Man wird dich einmal Kephas 

nennen, ‚Felsenstein‘.“ 43 Als 

Jesus am nächsten Tag nach 

Galiläa c aufbrechen wollte, 

traf er Philippus und sagte 

zu ihm: „Komm, folge mir!“ 
44 Philippus stammte wie 

Andreas und Petrus aus der 

Stadt Betsaida. d 45 Danach 

traf Philippus Natanaël und 

sagte zu ihm: „Wir haben 

den gefunden, von dem 

Mose im Gesetz schreibt 

und den auch die Propheten 

angekündigt haben: Es ist Jesus 

aus Nazaret, d ein Sohn von 

Josef.“ 46 „Nazaret? Kann von 

da etwas Gutes kommen?“, 

fragte Natanaël. Philippus 

erwiderte nur: „Komm und sieh 

selbst!“ 47 Als Jesus Natanaël 

kommen sah, sagte er: „Das ist 

ein wahrer Israelit, ein Mann ohne 

Falschheit.“ 48 „Woher kennst du 

mich?“, fragte Natanaël. Jesus 

antwortete: „Ich sah dich, als du 

noch unter dem Feigenbaum 

warst, bevor Philippus dich rief.“ 
49 Da erklärte Natanaël: „Rabbi, 

du bist der Sohn Gottes! Du 

bist der König Israels!“ 50 Jesus 

erwiderte: „Das glaubst du, weil 

ich dir gesagt habe, dass ich dich 

unter dem Feigenbaum sah. Du 

wirst noch viel größere Dinge 

sehen.“ 51 Dann fügte er hinzu: 

„Ja, ich versichere euch: Ihr 

werdet den Himmel o�en sehen. 

Die Engel Gottes werden vom 

Menschensohn f zum Himmel 

aufsteigen und wieder zu ihm 

herabkommen.“

Was kommt als Nächstes? 
Jesus zeigt seine Herrlichkeit auf 
überraschende Weise ... oder doch nicht?
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„Doch denen, die ihn aufnahmen, 

verlieh er das Recht, 

Kinder Gottes zu sein.“
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Wir hoffen, es war eine 
Bereicherung für dich, über das 
erste Kapitel des Johannes-
Evangeliums zu sprechen.

Lies weiter, um Jesus durch 
die Augen von Johannes besser 
kennenzulernen - wie Jesus sein 
öffentliches Wirken beginnt und 
welchen lebensverändernden 
Einfluss er auf die Menschen hat, 
die ihm begegnen.

Das nächste Buch kannst du unter 
heukelbach.org/das-wort bestellen.
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